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Mit Unterstützung von Ackerdemia und ALDI SÜD: 
Grundschüler bauen ihr eigenes Gemüse an 
 
Korschenbroich/Mönchengladbach (30.04.2021) Die ersten Setzlinge haben 

ihren Platz in der Korschenbroicher Schaffenbergstraße bereits gefunden – 

nun können sie wachsen. Die erste Pflanzung des kürzlich angelegten Ackers 

an der Städtischen Gemeinschaftsgrundschule Herrenshoff ist Teil des 

Bildungsprogramms „GemüseAckerdemie“, das die Schule mit Hilfe des 

gemeinnützigen Vereins Ackerdemia umsetzt.  

 

Die Schülerinnen und Schüler können dabei ihr eigenes Gemüse anbauen und so 

unmittelbar erleben, wo Lebensmittel herkommen und wie sie wachsen. „Das Ziel 

ist, diese junge Generation für gesunde Ernährung und Nachhaltigkeit zu 

begeistern“, sagt Susanne Büchner, Regionalkoordinatorin des bundesweit 

aktiven Vereins. Auf dem Weg zu ihren Mahlzeiten kommen die Kinder nun jeden 

Tag an dem Gemüse vorbei, das sie selbst anbauen. 

 

Palmkohl, Schwarzwurzel & Co. 

Aufgrund der Corona-Pandemie konnte nicht die ganze Klasse an der Pflanzung 

teilnehmen. Daher waren zwölf Kinder aus der zweiten Klasse ausgelost worden, 

den Acker zum ersten Mal zu bepflanzen. Nachdem sie die wichtigsten Handgriffe 

und Wissenswertes über Gemüsepflanzen gelernt hatten, konnten sie gemeinsam 

mit Lehrerinnen und Betreuerinnen aus der offenen Ganztagsschule mit dem 

Pflanzen beginnen. In die Erde kamen neben Palmkohl, Kohlrabi, Fenchel, 

Frühlingszwiebeln und Schwarzwurzel noch viele weitere gesunde Gewächse. 

 

„Wir kommen jeden Tag am Acker vorbei und können genau verfolgen, wie sich die 

Pflanzen entwickeln“, freut sich Marita Baumeister, Lehrerin an der 

Gemeinschaftsgrundschule Herrenshoff. Petra Felsch, die als Betreuerin die 

wöchentliche Gemüse-AG mit viel Engagement leitet, berichtet: „Die Kinder sind 

begeistert. Ein Schüler plant schon, zuhause Kartoffeln anzupflanzen.“ 

 

Bewusste Ernährung früh lernen 

Ermöglicht wird die Kooperation zwischen Ackerdemia und der Grundschule von 

der ALDI SÜD Regionalgesellschaft Mönchengladbach. Sie finanziert das Projekt für 

die Jahre 2021 bis 2024 mit einer Gesamtfördersumme von über 11.000 Euro. So 

konnte der Schulacker vor der Mensa angelegt werden und soll sich in den 

kommenden Jahren als fester „Lernort im Freien“ etablieren. „Hier in der 

Grundschule werden viele wichtige Grundlagen für die Ausbildung und 
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Entwicklung der Kinder gelegt“, sagt Elena Fischer, Regionalverkaufsleiterin bei 

der ALDI SÜD Regionalgesellschaft Mönchengladbach. „Wir freuen uns, hier 

unterstützen zu dürfen, und möchten helfen, den Kindern schon früh eine 

bewusste und gesunde Ernährung näherzubringen.“ 

 
ALDI SÜD fördert Kinder und Jugendliche 

Einen Großteil des gesellschaftlichen Engagements von ALDI SÜD macht die 

Förderung von Kindern und Jugendlichen aus. Unterstützt werden vor allem 

Organisationen, die sich im Bereich Ernährung, Bewegung und ökologisches 

Verständnis für ein gesundes Heranwachsen von Kindern und Jugendlichen 

einsetzen. Hier gibt es weitere Informationen zu den Förderprogrammen.  
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